
4.  bis 8. Mai 2016

Die Workshops von Freda Heyden in ihrem idyllischen Haus zwischen Wald und

Wiesen (eine Stunde Autofahrt von Hamburg, Hannover oder Bremen, aber auch

mit dem Zug erreichbar) sind vielen schon bekannt und die noch nichts davon wis-

sen, erfahren es jetzt: Hier wird zusammen gelebt, gemalt, geprobt, geträumt, er-

funden, erzählt, gegessen und gelacht. Tage, in denen sich künstlerischer Aus-

druck und Vergnügen die Hände reichen. Mit einem Thema, welches in jedem

Workshop anders lautet, geben wir eine Idee vor, in die wir uns einleben und mit

der wir uns täglich in verschiedenen Disziplinen beschäftigen.

Es können 20 Kinder an einem Workshop teilnehmen (ab acht Jahren

bis solange man Lust hat). Die verschiedenen Disziplinen, die in unserem Work-

shop eine Rolle spielen, werden von den abgebildeten Mitwirkenden getragen und

begleitet. In vielen Jahren ist eine Vertrautheit zu den Kindern gewachsen.

Neuankömmlinge werden schnell davon angesteckt. Freda Initiatorin, Idee+Kon-

zept, Malort und Malwerkstatt, Susanne musikalische Leitung. Maria Improvisa-

tion und Malortassistenz – Thilo Bauwerke – Florian Malwerkstatt, – Jola

Küchenfee! Nebst Frühstück, Mittagessen und Abendbrot (auch mal am Feuer)

gibt es kleine Verköstigungs-Pausen! Jedes Kind hat einen Schlafplatz im Haus.

Wer dennoch ein Zelt mitbringen will, kann dieses gerne tun.

Susanne Schulz,

Berlin, multistilistische Gei-

gerin in diversen Bands

der Bereiche Jazz, Gipsy,

Latin und Salsa Music

sowie in Ensembles für

Neue Musik. Konzerte im

In- und Ausland. Viele

CDs und Kompositionen.

Florian Bettsteller, 
München. Kommt weder

als Zirkusdirektor, noch als
Architekt. Seine Passion
ist der Holzdruck. Ob mit

Motorsäge, Beitel oder 
naturbelassen, wird er mit
Euch, farbig auf Papieren,

damit auf  Entdeckungs-
reise gehen.

Weitere Informationen 0173 9799766 oder Freda.Heyden@gmx.de. 

Anmeldeformular (Anhang) bitte ausgefüllt mit Foto bis zum 15. April sen-

den! Anreise Mi., 4.5. bis 16 Uhr, Abreise So.,8.5. nach dem gemeinsamen

Mittagessen um 13 Uhr – mit den Abholern. Um 15 Uhr geht die Reise nach

Hause. Kosten 295 €, Geschwisterrabatt 10%. Überweisung bis 22. April.

Freda Heyden

Hiddingen/Berlin/München.

Malerei, Zeichnung, 

Installation.  Work shops mit

Kindern und Jugend lichen

seit 1983, Theaterprojekte

und Bühnenbilder. Seit

2007 der MALORT nach

Arno Stern. 

www.FredaHeyden.de

Liebe bekannte und noch unbekannte Kinder, 

liebe Eltern und Freunde!

Bild – Band – Bunt

Ein Abenteuer zwischen Farben, Formen und Rhythmen

picture poem pop

Maria Palm, 
Berlin. Studium ökolog.

Landbau. 3 Jahre Beglei-
tung+Koordination für

Menschen mit Beeinträch-
tigungen Ökogut Buch.

Z.Z. Studium Permakultur-
Gestaltung. Erste Schritte

Workshops in Permakultur
und Improvisationstheater.

www.vio-line.de

Jola Nawrozi,
Hamburg. Kommt aus
Warschau, Polen. Seit
1982 in Deutschland. 

Verheiratet, 2 erwachsene
Töchter. Geschäftlich und

privat ist sie in der 
Gastronomie und im 

Service zu Hause. 
Königin der Piroggen!

Thilo Schlemvogt,
München. Goldschmied,

Ingenieur, Genießer, Aben-
teurer und begnadeter

Handwerker und Vorleser. 
Wird dafür sorgen, dass

die Verwirklichung der
handwerklichen Ideen
nicht am Praktischen

scheitern.

Anmeldung bis 15. April

Der Malort ist immer dabei. Ein Ort eigens nur zum Malen. Ein großer

Palettentisch mit Gouachefarben und wundervollen Pinseln! Und man malt was

man will. Es geht nur um die Lust an Farben und Pinseln, und was die eigene

Fantasie sichtbar machen will. 

Die Musik findet ihre Melodien und Stimmen zum diesjährigen Thema.

Wer ein Instrument hat, sollte es auf jeden Fall mitbringen (auch wenn es erst seit

kurzer Zeit gespielt wird). Eure Stimmen habt Ihr sowieso an Bord. Und die Hände

und Füße für Rhythmen auch. Mehr brauchen wir nicht. 

Zwischen Musik und Malort entsteht immer eine gemeinsame künstle-

rische Arbeit. Picture Poem Pop – in einem selbstgebauten Ausstellungsraum

werden Bilder auf Leinwand und Papier, die unter freiem Himmel entstehen, in-

stalliert – und musikalisch, dichterisch und spielerisch improvisiert.

Und Ihr bringt bitte Gummistiefel (auch bei Sonnenschein!) mit! Turn-

schuhe, ein altes T-Shirt oder einen Malkittel. Einen Schlafsack, und was Ihr

sonst für die Nacht braucht. Und ein Hut tut immer gut.

Grüßen herzlich, Freda und das Team


